



Berechnung von Prozesskostenhilfe 

Der Mandant möchte den Rechtsanwalt beauftragen, eine Minderung in Höhe von 6.000,00 € 
wegen Mängeln an dem von ihm gekauften Haus außergerichtlich und erforderlichenfalls in der 
ersten Instanz durchzusetzen. Es handelt sich um technische Mängel, die von der Gegenseite 
bestritten werden. Vertragspartner des Mandanten sind ein Ehepaar.


Gerichtskosten: 

Als Gebührenstreitwert sind auch hier 6.000,00 € anzusetzen. Eine Gebühr bei diesem Wert liegt 
bei 165,00 €. Als Gerichtskosten fallen an:


3,0 Gebühren gem. 1210 KV:		 	    495,00 € 

Kosten Sachverständiger:	 	 	 3.000,00 €

Kosten Anhörung Sachverständiger:		 1.000,00 €

Endsumme Gerichtskosten: 4.495,00 € 

An Gerichtskosten fallen daher voraussichtlich 4.495,00 € an. 


Außergerichtliche Kosten: 

0,65 Verfahrensgebühr gem. 3100 VV:	 230,10 € (0,65 x 354,00 €)

1,2 Terminsgebühr gem. 3104 VV:	 	 424,80 € (1,2 x 354,00 €)

Auslagenpauschale gem. Ziffer 7002 VV:	   20,00 € (20 % von 654,90 € sind 130,98 €, mithin 		
	 	 	 	 	 	 Begrenzung auf 20,00 €).

Zwischensumme:	 	 	 	 674,90 €

19 % Umsatzsteuer gem. 7008 VV:	 	 128,23 € (19 % von 674,90 €)

Endsumme außergerichtlich: 803,13 € 

Wirtschaftliche Situation des Mandanten 

Gehen wir davon aus, dass der Mandant ein Nettoeinkommen von 1.900,00 € hat. Er ist Vater 
eines sechsjährigen Kindes und alleinerziehend. Er hat Kosten für angemessenen Wohnraum von 
400,00 €, angemessene Versicherungen von 100,00 € und Abzahlungsverpflichtungen von 100,00 
€.




Für die Prozesskostenhilfeberechnung gilt daher folgendes:


Einkommen: 	 	 	 	 1.900,00 €

Abzüglich:

Freibetrag	 	 	 	    501,00 €

Erwerbstätigenfreibetrag	 	    228,00 €

Freibetrag für Kind (6 Jahre)	 	    358,00 €

Kosten der Unterkunft	 	    400,00 €

Versicherungen 	 	 	    100,00 €

Abzahlungsverpflichtungen	 	    100,00 €


Einzusetzendes Einkommen:		    213,00 €

PKH Rate:	 	 	 	    107,00 €


Bei Verfahrenskosten von 5.298,13 € ist eine Tilgung in 3 Monatsraten nicht möglich, es ist also 
PKH mit einer Monatsrate von 107,00 € zu gewähren. Insgesamt wäre eine Volltilgung erst in 
49,51 Monaten eingetreten, so dass insgesamt 48 Raten zu zahlen sind.


